
126

„Papſt Leo X verlieh V Bulle om Auguſt CIIt oberſtenVorſteher der Kreuzherren (eanonici regulares Augustini, Ordiinis 8 Crucis
Un. ſeinen Nachfolgern die Vollmacht, Roſenkränze der Mutter Gottes 3 weihen,
und damit da

＋. Privilegium verbinden, daß die Chriſtgläubigen, o oft ſie In
einem olchen Roſenkranze das Vater unſer oder egr  22 eiſt du andächtig
heten (Orationem Dominicam vOI salutationém Angelicam devote dicentibus,
quoties 10 fecérint), einen Abla 500 Tagen gewinnen können. V  V  V  n einem
Abbeten des ganzen Roſenkranzes oder des dritten Theiles desſelben, Und von
einer Einſchaltung und Betrachtung der eheimniſſe iſt nicht die Rede.
Papſt Gregor XVI verlieh NII 15 E. Neuem dieſelbe Vollmacht dem
gegenwärtigen hochw. D General, Uund erlaubte demſelben ann 1. Uli 1845,
u jedem Hauſe ſeines Ordens nen Prieſter zur Vornahme dieſer Weihe 3¹
bevollmächtigen. Papſt Pius ˙ erlaubte demſelben hochw General I
9 W  anuar 1848, jeden Prieſter ſeines Ordens aus einem triftigen Grunde
V dieſer Weihe U delegiren, und beſtimmte, daß die Abläſſe auch den
Seelen zugewendet verden können Andern Prieſtern, die ſeinem Orden nicht
angehören, kann der hochw P General die Weihevollmacht nicht übertragen.
Die Ablaßweihe kann nur auf die gewöhnlichen Mutter⸗Gottes

Roſenkränze von
— Geſetzen gegeben werden, wofern dieſelben nicht chon eine andere Ablaßweihe
erhalten Aben. (S In Ulg. Januar 20 Die obenerwähnten
Doeumente E der hochw P General die Güte, miur theils uim riginal, theils
In beglaubigter Abſchrift Ar uſt vorzulegen.

oweit Ud ſoviel S neider. Seine Worte ſind gewiß
genügend, einen Jeden von der Aechtheit dieſer Abläſſe zu überzeugen.

XIX u der Commemoratio 00
88 Apostolorum AmN 29. Juni un der Commemoratio 00
88 artyrum 2  — 2  6. Dezember 2 Im Jahre 1884 ällt
das Feſt der Apoſtelfürſten Petrus und Paulus auf inen
Sonntag Somit iſt In der wie im Officium ne der
Commemoratio —00 88 Apostolorum. die als Erſatz für die
Reduction der Apoſtelfeſte angeordnet iſt, auch die Commemoratio
Dominieae lehmen

Es frägt ſich we  6 dieſer beiden Commemorationen
geht der andern boran, welche iſt 24⁰ 1060 Ind welche 3¹⁰ 1000
einzulegen

Wenn man erwägt, daß die Commemoratio Dominieae
praecepto Rubricarum generalium vorgeſchrieben, die GComme—
moratio 00 88 Apostolorum agegen uur kraft eines praeceptumSpeciale D0 118 regionibus. 1 quibus festa Apostolorum redueta
sunt, angeordne iſt, kann eS chon mit Rückſicht darauf nicht zweifel⸗haft ſein, daß die Commemoratio Dominicae 0 1060 und die
Commemoratio —00 88 Apostolorum 3¹⁰ 1060 ſtehen kommen
muß Uebrigens liegt für dieſen Fall auch noch eine pecielle Ent⸗
ſcheidung der Ritencongregation vor Auf eine von Mecheln aus
geſtellte Anfrage: „An COommemoratio 00 Abostolorum die 29
Junii. indulta 510 reduétione féestorum Sit kacienda immediate
post Orationem 6811 diei VoI 80 1060, OSt Dominicae
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Commemorationem. 8 Oecurrat die 29 Juni1“ wurde der Entſcheid
gegeben V 31 Auguſt Negative aU0 Drimam Hartem
Aftirmative 0 24am Mühlbauer, 9ecret. guth Suppl. tom.I basg 131

Dasſelbe gilt Qu den gleichen Gründen und kraft derſelben
Entſcheidung auch für die GCommemoratio 00 8 Martyrum anl

des Erzmartyrers Stephanu Am December, welche
immer der Commemoratio OG6tavae Nativitatis 3¹⁰ 1060 folgen muß

Leitmeritz. P Ir oſef Eiſelt.

(Indensation, Velum und Kerzenanzahl bei
der Expositio 15011 Bei der EXPOsitio Ciborii iſt S zwar
nicht ſtreng vorgeſchrieben, wohl aber ſehr paſſend nd wünſchens⸗
werth, daß Abet die Incensation ſtattfinde. Das Gleiche gilt hin⸗
ichtlich des Gebrauches des Velums bei der Benedietio CUIII
Ciborio

Vorſchriftsgemäß dagegen iſt E daß während der EXposition
wenigſtens ſechs Kerzen brennen.

Beides geht hervor Qus dem Decret der Ritencongregation
vom Mai 1857, wo auf die Anfrage Utrum XPOSitio Ct
Hhenedietio CUIII Ciborio absque thurifieatione t CU  — quattuo
tantummodo uminibus MoOre Germaniage dioecesium Celehrari
Valeat“. die ntwor erfolgte: „Congruentius thurificationem 208
hiberi. guο lumina VGIC Saltem SEX aCcendenda sunt dee

Er t Reg de 06œ 1803.
Leitmeritz. IOr Eiſelt.
RXI Wann fndet bei der Inoensation die Sne-

dictio thuris ſtatt un welche Formel iſt et zu
gebrauchen 2 In der Regel hat beim inlegen des TPhus auch
die Segnung desſelben 5 ſchehen ſelbſt COTalll eXPOSito Sacra⸗
mento Nur dann, venn da  D allerheiligſte Sacrament allein
alſo u auch zugleich der Q ind die Oblata, Vie bei einer
Missa AIN EXPOSito Sacramento incenſirt wird, ird das
Phus ohne Segnung eingelegt. Der Grund hievon iſt, weil 10 In
dieſem Falle das Thus dem geheimnißvollen Segenſpender ſelbſt
angezündet wird, und weil, ie Gihr (das Meßopfer I

O 353 Anm. emerkt, der Ineens hier blos al Symbol,nich auch als Sacramentale II Betracht kommt.
Eine Usnahme bildet die Missa praesanctificatorum

Am Charfreitag; denn obwohl hier außer der conſecrirten Hoſtie
auch der Altar incenſirt wird, unterbleibt trotzdem die Segnung
und à*  „1 signum moeroris 6t luetus 05 TPISII mortem,quia henedietio nilaritatém quandam Importat.“

Nebenbei ſei bemerkt, daß bei Einlegung des Incensum auch


